
Fefflicher Korrektheit verwickelte Ma

Wochenblatt für Annaburg un
Erſcheint wöchentlich dreimal, am Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend, nachm. 8 Uhr.

Bezugspreis wird monatlich feſtgeſetzt.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
die Briefträger, die Zeitungsboten und die

Geſchäftsſtelle, Torgauerftr. 3, entgegen.
In Fällen höherer Gewalt, Streik, Betriebs
ſtörung uſw. erliſcht jeder Anſpruch auf Lie
ferung bezw. Rückzahlung des Bezugspreiſes.
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Gemeinden
Die Anzeigengebühr beträgt für den 1 Milli-
meter hohen Raum 5 Goldpfennig, für außer
halb Wohnende 7 Goldpfg., für Anzeigen im
amtlichen Teil 10 Goldpfg., im Reklameteil
30 Goldpfg. einſchl. Umſatzſteuer. Schwieriger

und tabellariſcher Satz mit Aufſchlag.
Anzeigen Annahme bis Dienstag, Donnerstag
und Sonnabend vormittags 9 Uhr, Anzeigen
größeren Umfangs werden tags vorher erbeten.

Telegr.-Adreſſe: Zeitung Annaburgbezhulle.

31. Jahres.

Kleine Zeitung für eilige Leſer
Reichspräſident von Hindenburg hat den Wunſch aus

geſprochen, daß den Städten möglichſt keine Koſten bei ſeiner
Rundreiſe durch Schleſien entſtehen ſollen. Etwa ſchon be
willigte Gelder ſollen ſozialen Zwecken zugeleitet werden.

Die ſächſiſche Regierung hat das Abkommen mit der
Deutſchen Lufthauſa gekündigt, nach dem Sachſen einen Koſten
beitrag für das Unternehmen zahlte.

In der Kriegsanleihebetrugsſache fand die Vernehmung
des verhafteten Hugo Stinnes ſtatt. Der in derſelben An
gelegenheit in Unterſuchungshaft befindliche v. Waldow wurde
auf freien Fuß geſetzt.

Die Arbeiten zu einem Entwurf für Beſtimmungen über
internationale Kberwachung der Waffenherſtellung würden in
Genf ohne Reſultat abgebrochen und werden als vorläufig
geſcheitert angeſehen.

Zweierlei Arbeit.
Deutſche Erfindungen Neidvolle Geſichter Franzöſiſche

Kriegsgerichte.

t Heute „Zähringen“, morgen der neue „Zeppe-
Iin“.Jn Wilhelmshaven das zum erſtenmal er
probte Geſpenſterſchiff der Reichsmarine, das von unſicht

baren Händen gelenkt und geleitet, ohne irgendein lebendes
Weſen an Bord, auf hoher See n e mit unüber
flügelt lediglich durch äußerſt ſinnreich erdachte elektriſche
Apparate, die durch bloßen Taſtendruck von einem kleinen
früheren Torpedoboot aus in Bewegung geſetzt werden.
Und von Friedrichs hafen aus wird in den nächſten
Tagen der neueſte deutſche Luſtkreuzer zu weit ausgedehn
ten Luftfahrten gen Himmel aufſteigen, um, wenn alles

nach Wunſch verläuft, nach wenigen Wochen raſch mal ein
bißchen über das große ne hinüberzuwechſeln und da

n

wechſlung eine Reiſe um die Welt oder einen Beſuch
am Nordpol zu riskieren. Es iſt ſchon wahr, in
Deutſchland wird zwar viel, man darf vielleicht ruhig

ſagen vielzuviel geredet und geſchwätzt. Aber wir haben
wenigſtens den Troſt, daß nebenher doch auch tüchtig
gearbeitet wird auf allen Gebieten des menſchlichen
Forſchens und Strebens. Und kein Tag faſt vergeht, ohne
daß nicht von neuen Fortſchritten, von neuen ausſichts
reichen Entwicklungen zu berichten wäre.

Jm Ausland beginnt man ſchon wieder ängſtliche und
neidvolle Geſichter zu zeigen wohin das wohl führen ſolle,
wenn Deutſchland wieder ſo machtvoll vorrücke im fried
lichen Wettbewerb der Völker, und ob nicht doch hinter
dieſer raſtloſen Arbeit wieder geheime fein dſelige
Abſichten zum Nachteil anderer Länder verborgen
ſeien, vor denen ſich die Siegerſtgaten von 1918 abermals
in acht zu nehmen hätten. Einſtweilen dürfen wir aber
wohl hoffen, daß unter der Herrſchaft des Völkerbundes
der inter parlamentariſchen Zuſammenkünſte, der nach
gerade ins herdenmäßige anwachſenden internationalen
Reiſegeſellſchaften eine ſo engherzige Geſinnung nicht
wieder erheblicheren Schaden wird anrichten können. Wir
Deutſche wenigſtens dürfen für uns die Anerkennung in
Anſpruch nehmen, daß wir mit einer Großzügigkeit, die
noch keineswegs Allgemeingut der ſogenannten euro
päiſchen Staatengemeinſchaft geworden iſt, auch andere
Völker an unſeren techniſchen und kulturellen Errungen
ſchaften teilnehmen laſſen. Man ſoll ſich in dieſer Be
ziehung nur erſt überall zu einiger Gegenſeitigkeit ent
ſchließen, ſtatt ewig mit ſcheelen Augen auf die Beſiegten
von vor zehn Jahren zu ſehen.

t

Blickt man freilich auf Genf ſo wird man ſich durch
die Vorgänge, die ſich dort abſpielen oder für die bevor
ſtehenden Plenarberatungen der Völkerbundverſammlung
vorbereiten, nichts weniger als angezogen fühlen. Jmmer
wieder die alten Bekannten von vergangenen DTagungen
her der ſchon unzählige Male behandelte Streit zwiſchen
Kumänten und Ungarn den ein Schiedsgericht
längſt entſchieden hätte, wenn es von der rumäniſchen Re
gierung nicht wieder und wieder durch ſehr unſchöne Maß
nahmen ſabotiert worden wäre. Und vor und hinter ihm
auch diesmal wieder der gleichfalls bereits bis zur Ex
müdung totgerittene litauiſ chpolniſche Kon
flikt um Wilna, aus dem offenbar niemand einen
vernünftigen Ausweg zu finden weiß. Der Völkerbund
ſcheint ſich damit abſinden zu wollen, daß die Herren in
Warſchau und Kowno ihn regelrecht an der Naſe herum
führen. Wenigſtens hat er bis jetzt keine Anſtalten ge
troffen, um ſeiner Meinung, die wohl doch dahin geht,
daß was nun einmal ſo oder ſo volniſch geworden iſt,

ver ausführt, be

nach wenn die Zeiten günſtig ſind, vielleicht zur Ab

auch polniſch bleiben müſſe, Reſpekt zu verſchaffen. Und
wenn etwa der deutſche Reichskanzler in der
kommenden Woche vor ihm die Frage der Rheinland
räumung aufrollen ſollte, wird gewiß kaum ein Delegierter
dieſer hohen Verſammlung danach fragen, ob Deutſchland
das Recht auf ſeiner Seite habe, ſondern aller Augen wer
den auf Herrn Briand gerichtet ſein, um zu ſehen, mit
welchem Minenſpiel er ſich wohl zur Beantwortung dieſer
deutſchen „Demarche“ zum Rednerpult begeben werde.

Uns ſtehen die beſten Gründe von der Welt zur Seite,
in der Pfalz aber finden ſich immer und immer wieder
franzöſiſche Kriegsgerichte, die den Mut haben, noch heute
in öffentlicher Gerichtsverhandlung von den „Boches“ zu
ſprechen, denen jede Schlechtigkeit zuzutrauen ſei und die
jede Schmach, die von Angehörigen der Beſatzungsarmee
deutſchen Männern und Frauen angetan wurde, mit Be
ſchönigungen und Entſchuldigungen zudecken. Wie lange
ſoll s noch dauern, bis der Geiſt der Verſtändigung, der
angeblich die führenden Männer in Paris erfüllt, im All
tagsleben unſerer beſetzten Gebiete wirklich fühlbar wird
Auf der einen Seite prägt man das ſtolze Wort vom
Weltparlament, das jetzt in der deutſchen Reichs
hauptſtadt zu fröhlichem Redekampf verſammelt war, und
auf der anderen Seite müſſen ſogar ſo beſcheidene Völker
bundausſchüſſe wie diejenigen, die zur Regelung der
Minderheitenfrage oder zur Einrichtung einer Bundes

kontrolle v ine We üſtungsinduſtrie nieder geſetztnd e r angen r h u e ren ins
einandergehen. Die Welt wird nicht vom Fleck kommen,
ſolange das Heil der Menſchheit nur in Reden ge
ſucht wird und in Beſchlüſſen, die von hundert oder
tauſendköpfigen Verſammlungen gefaßt werden Pren

r. Sy.

Die Verhaſtung von Hugo Stinnes jun.

von Waldow aus der Haft entlaſſen.
Die Verhaftung von Hugo Stinnes jun. iſt erfolgt

anläßlich der Aufdeckung des großen Betruges mit Kriegs
anleihen. Stinnes iſt, wie jetzt bekannt wird, ſchon ſeit
langem nach Anſicht des Unterſuchungsrichters ſchwer be
laſtet. Nach der Verhaftung und mehrfachen Verneh
mung ſeines ehemaligen Privatſekretärs v. Wald ow
ſpitzte ſich die Angelegenheit immer mehr zu. Waldow
war bekanntlich nach London gefahren und hatte dort für

250 000 Mark deutſche Kriegsanleihe im Nennwert von
39 Millionen aufgekauft. Der Kriegsanleihealtbeſitz, alſo
ſämtliche Kriegsanleihen, die vor dem Juni 1920 er
worben waren, werden mit 15 Prozent des Goldwertes
aufgewertet, während die ſpäter erſt in der Jnflation er
worbenen eine Aufwertung von nur 5 Prozent erſahren.
Unter Ausnutzung dieſer Tatſache ſoll Waldow die von
ihm aufgekauften Kriegsanleiheſtücke, die er erſt vor
kurzem in London erworben hatte, als Altbeſitz aus
gegeben und dadurch verſucht haben, den Staat um
3 Millionen Mark zu betrügen. Es war von
vornherein aufgefallen, daß Waldow, der kein eigenes
Vermögen beſitzt, in der Lage war, über derartig große
Beträge zum Aufkauf der Kriegsanleihe zu verfügen. Der
Verdacht, die Manipulationen Waldows
finanziert zu haben und überhaupt der Anſtifter da
von geweſen zu ſein, fiel auf Hugo Stinnes Jn der ge
richtlichen Vorunterſuchung wurde ſo viel belaſtendes
Material gegen Stinnes zutage gefördert, daß Haftbefehl
gegen ihn wegen dringenden Verdachts des verſuchten
Betruges und wegen Vorliegens von Verdunkelungs
gefahr erfolgte. Bei der

Vernehmung durch den Unterſuchungsrichter
geſtaltete ſich beſonders die Gegenüberſtellung
v. Wald ow s mit Stinnes ſehr dramatiſch. Wal
dow ſoll ſeinen ehemaligen Chef erheblich belaſtet haben.
Wie der Verteidiger Waldows mitteilt, hat dieſer Hugo
Stinnes reſtlos gedeckt bis zu dem Augenblick, als Art
und Umfang der Beteiligung von Hugo Stinnes an den
fraglichen Vorgängen den behördlichen Stellen ander
weitig bekanntgeworden war. Zu dieſem Zeitpunkt hat
Waldow keine Veranlaſſung mehr gehabt, mit der vollen
Wahrheit zurückzuhalten. Jm Laufe der Vernehmung
hatte ſich dann der Verdacht ſo weit verdichtet, daß ſich
der Unterſuchungsrichter nach ſchweren Bedenken dazu
entſchließen mußte, die Ausſtellung des Haftbefehls gegen
Stinnes zu veranlaſſen. Die plötzliche Verhaftung machte
auf Stinnes einen niederſchmetternden Ein-
der uck. Er wurde ſofort in das Unterſuchungsgefängnis
abgeführt. Die Vernehmung von Stinnes dauerte den
ganzen Freitag über an.

Erklärung der Verteidigung.
Die Verteidigung von Hugo Stinnes, die in den

Händen der Rechtsanwälte Dr. Alsberg-Berlin, Dr. Höck
Hamburg und Dr. Alfred Friedmann- Berlin liegt, ver
öffentlicht eine Erklärung, in der ſie gegen die Berechti
gung der Verhaftung proteſtiert. Es wird darin be
hauptet, daß die Verhängung der Unterſuchungshaft er
folgt ſei, um Urkunden, die ſelbſt bei der rückſichtsloſeſten
Hausſuchung nicht auffindbar waren, herbeizuſchaffen.
Fluchtverdacht dürfte bei Stinnes, der zu ſeiner Verneh
mung eigens aus England zurückgekehrt ſei, nicht an
genommen werden. Die Verteidigung kündigt an, daß ſie
mit allen geſetzlichen Mitteln gegen die nach ihrer Meinung
rege e Verhängung der Unterſuchungshaft vorgehen
verde.

Nach der Verhaftung von Stinnes jr. wurde Wal
do w in einem Haftprüfungstermin aus der Unterſuchungs
haft freigelaſſen.

Der zuſammengebrochene Stinneskonzern.
Die Verhaftung Stinnes bildet ein Glied in einer

Reihe höchſt unerquicklicher Vorgänge, die ſich in der
Familie Stinnes nach dem Tode des Vaters abgeſpielt
haben. Nachdem dieſer einflußreiche deutſche Wirtſchafts
führer geſtorben war, brach bekanntlich das Rieſenunter
nehmen, das er während der Jnflation aufgerichtet hatte,
zuſammen. Die e Hunderte e h

nu e r
ke r in nen Teildes väterlichen Vermögens retten. Nun brach ein heftiger

Familienſtreit aus zwiſchen dem jüngeren Sohn Hugo und
dem älteren Edmund. Edmund trat aus dem Konzern
aus und Hugo, unterſtützt von ſeiner Mutter, übernahm
die Leitung des zuſammengeſchrumpften Familienbeſitzes,
der nur noch aus den Kohlenzechen bei Mülheim und einer
Anzahl Hotels beſtand. Bald aber ſtellte es ſich heraus,
daß zur Sanierung des Unternehmens eine Anleihe von
25 Millionen Dollar in Amerika aufgenommen werden
mußte. Eine Reihe mißglückter Transaktionen, die darauf
hin folgten, zeigten die unglückliche Hand, die Hugo
Stinnes bei ſeinen Unternehmungen hat. Hugo Stinnes
wird als ein ungewöhnlich begabter, aber außerordentlich
eingebildeter und eigenſinniger Menſch geſchildert, der
durch eine übertriebene Liebe ſeiner Mutter in ſeinen Un
tugenden ſtets beſtärkt worden iſt.

Vorläufig handelt es ſich ja nur um Beſchuldigungen,
die gegen Stinnes erhoben werden, und man wird ab
warten müſſen, inwieweit es dem Gericht gelingt, die Be
weiſe für ſeine Behauptung zu erbringen. Sehr bedauer
lich aber auf alle Fälle iſt es, daß ein ſo glanzvoller Name
überhaupt in Zuſammenhang mit dieſer unſauberen Affäre
gebracht wird. J

7 9 hl h d t51. Tagung des Völkerhundrates.
Streſemann und Chamberlain fehlen.

Donnerstag gegen Mittag begann der Völkerbundrat
in Genf unter dem Vorſitz des finniſchen Außenminiſters
Proceo pe ſeine erſte nichtöffentliche Sitzung. Vor Er
ledigung einiger geſchäftlicher Angelegenheiten gab der
Ratspräſident ſeinem lebhaften Bedauern darüber Aus
druck, daß Sir Auſten Chamberlain und Reichsaußen
miniſter Dr. Streſemann verhindert ſeien, an den Be
ratungen teilzunehmen. Er erhielt die Ermächtigung, an
die beiden Herren Begrüßungstelegramme mit dem
Wunſche baldiger Geneſung zu übermitteln. Der als
Streſemanns Vertreter erſchienene Staatsſekretär von
Schubert betonte, daß Reichsaußenminiſter Dr. Streſe
n es außerordentlich bedauere, nicht anweſend ſein zu
önnen.

Die an die nichtöffentliche anſchließende öffentliche
Sitzung brachte kaum Stoff, der das Intereſſe der Offent
lichkeit in größerem Maßſtabe beanſpruchen konnte. Trotz
dem ſieht man den weiteren Beratungen mit großer
Spannung entgegen, denn man erwartet, wenn auch nicht
Entſcheidungen, ſo doch grundſätzliche Auseinanderſetzun
gen über die polniſch-litauiſchen Streitig
keiten ſowie über die Fragen der Rheinlandräu
m un g und der endlichen Klärung der deutſchefran
zöſiſchen Beziehungen.

e h
Arbeiten des Völkerbundrates.

Opiumfragen in Genf.
Jn der zweiten öffentlichen Sitzung des Völker

bundrates wurde über Opium verhandelt. Es lag ein
britiſcher Antrag auf Einſetzung eines Ausſchuſſes zur
Unterſuchung über die Rauchopiumproduzenten im Fernen
Oſten vor, dem die Vertreter Japans, Frankreichs und



Hollands zuſtimmten mit dem Vorbehalt, daß die Unter
ſuchung ſich auf alle rauchopiumproduzierenden Länder im
Fernen Oſten erſtrecken ſolle. Der chineſiſche Geſandte in
Brüſſel meinte, man ſollte die Unterſuchung nicht nur im
Fernen Oſten, ſondern in der ganzen Welt anſtellen, und
zwar nicht nur in den produzierenden, ſondern auch in den
Ländern, in denen Opiumartikel hergeſtellt werden. Der
engliſche Vorſchlag wurde ſchließlich der bevorſtehenden
Bundesverſammlung und ihrem zuſtändigen Ausſchuß zur
weiteren Beratung überwieſen. Dann handelte es ſich um
die Errichtung des in der Genfer Opiumkonvention von
1925 vorgeſehenen Zentralkontrollamts, das aus acht Sach
verſtändigen beſtehen ſoll. Der Generalſekretär wurde be
auftragt, die Vereinigten Staaten von Amerika zur Ent
ſendung eines Vertreters aufzufordern.

Beratungen über die Monrvelehre.
Ein für die Vereinigten Staaten beſonders empfind-

liches Thema kam auch auf die Tagesordnung. Der Staat
Koſtarika will dem Völkerbund bekanntlich nur dann
beitreten, falls eine genügende Erklärung daſür gegeben
wird, welche Bedeutung der ſog. Monrvelehre (Amerika
et Amerikanern, Europa den Eurvpäern) eigentlich inne
wohne.

Jn einer kurzen nichtöffentlichen Sitzung, in der die
Frage der Zuziehung einer Vertreterin der Weltunion der
katholiſchen Frauenverbände zum beratenden Ausſchuß für
Kinderſchutz erörtert wurde, aber unentſchieden blieb,
trat der Rat zu einer Geheimſitzung zwecks Beratung der
Antwort zuſammen, die Koſtarika in bezug auf die
von ihm verlangte Jnterpretierung der Monrvedoktrin
vor ſeiner Rückkehr in den Völkerbund gegeben werden ſoll.
Der Völkerbundrat, der nach faſt einſtündiger Geheim
ſitzung noch keine Entſcheidung in der Frage des Antwort
ſchreibens von Koſtarika getroffen hatte, trat nachmittags
zu einer zweiten Geheimſitzung zuſammen. Die nächſte
öffentliche Sitzung wurde auf Sonnabend angeſetzt.

Das Verſagen der Rüſtungskontrollkommiſſion.
Die Völkerbundkommiſſion, die von der Vollver-

ſammlung mit der Ausarbeitung eines Konventionsent
wurfes über die Kontrolle der Waffenherſtellung als
Grundlage für die Einberufung einer internationalen Kon
ferenz beauftragt worden war, hat ihre Verhandlungen
abgeſchloſſen, ohne zu einem Ergebnis zu gelangen.
Grundlegende Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen den
Kommiſſionsmitgliedern, insbeſondere über die Kontrolle
der ſtaatlichen Waffenherftellung haben die Ausarbeitung
eines Konventionsentwurfes unmöglich gemacht.

Die neuen Eiſenbahngütertarife.
Jnkrafttreten 1. Oktober.

Seit Tagen wurde über die am 1. Oktober eintretende
Verteuerung der Eiſenbahntarife zwiſchen der Reichsbahn
geſellſchaft und dem Verkehrsminiſterium verhandelt, um
die neuen Feſtſtellungen zu treffen. Es war ſchon bekannt,
daß von der allgemeinen Erhöhung einige Gegenſtände
ausgenommen werden ſollten. Die Ausnahmen werden
ſich wie folgt regeln

In die Erhöhung werden nicht

H d üſh er-Zeugniſſe der Klaſſe che Felde und Gartenfrüchte der Klaſſe C und F, Slfrüchte und S
ſagten der Klaſſe C, friſche Mohrrüben und Karotten
ſowie friſche Kohlrüben der Klaſſe C und Käſe der Klaſſe B.
Außerdem wird von der Erhöhung nicht betroffen der
Ausnahmetarif für friſche Kartoffeln zur Verwendung im
Deutſchen Reich. Die Milchfrachten werden einer
mit den Jntereſſenten abgeſtimmten ſyſtematiſchen Neu

vrdnung unterzogen. Dafür werden ſie von der allge
meinen Tariferhöhung ebenfalls ausgeſchloſſen bleiben.
Die aus dieſer Regelung folgenden Erhöhungen laſſen in
deſſen auch künftig die Frachtſätze noch auf etwa 80 Pro
zent der preußiſchen Vorkriegshöhe. Die ſogenannten
Wettbewerbstarife namentlich gegenüber an
deren Verkehrsmitteln und Verkehrswegen bleiben von der
Tariferhöhung ganz oder zum Teil ausgenommen.

Jm ſonſtigen Güter- und Tierverkehr bedingt
der Tariferhöhungsbeſchluß eine allgemeine Erhöhung der
derzeitigen Frachten um 11 Prozent, die am 1. Oktober
d. J. in Kraft treten wird. Der Reichsverkehrsminiſter hat
einer verkürzten Veröffentlichungsfriſt, die ſonſt zwei
Monate betragen würde, zugeſtimmt.

Gleichzeitig mit der allgemeinen Tariferhöhung ſollen
ferner folgende von der Wirtſchaft gewünſchte und ſeit
längerer Zeit veſchloſſene, aber aus Mangel an Mitteln
bisher zurückgeſtellte Tariferleichterungen durchgeführt
werden: Die Abfertigungsgebühr der allgemeinenKohlenagausnahmetarife wird von 11 auf 9 Pfen
nig für 100 Kilogramm herabgeſetzt werden. Die allge
meine Erhöhung der Kohlenſrachten wird ſich dadurch
um eine Kleinigkeit verringern.

Für Eiſen und Stahl ſowie Eiſen und Stahlwaren
der Klaſſen bis D ſowie für unedle Metalle und Metall
waren wird ein Ausnahmetarif eingeführt werden, der für
die Ausfuhr über die Grenze zu Land Frachtermäßigungen
gewährt. Für Heu und Stroh wird ein weiterer Aus
nahmetarif gegenüber den künftigen Frachten der Klaſſe
einen Nachlaß von 15 Prozent zugeſtehen.

Politiſche Rundſchau
Deutſches Reich

Beginnende Flottenmanöver.
Die diesjährige Herbſtübung der Flotte, an der ver

ſchiedene Seeſtreitkräfte der Oſt und Nordſee teilnehmen
werden, nehmen ihren Anfang am 3 September in Wil
helmshaven und werden bis zum 8. September in der
Nordſee ſtattfinden. Jm weiteren Verlauf werden ſich die
bungen über Skagen in der Oſtſee fortſetzen, wo ſie am
20. September mit dem Einlaufen in Kiel und Wilhelms-
haven ihr Ende finden ſollen.
Der kommuniſtiſche Antrag auf ein Volksbegehren.

Beim Reichsminiſter des Jnnern iſt nach amtlicher
Mitteilung mittels eingeſchriebenen Briefes der gemein
ſchaftlich vom Zentralkomitee der Kommuniſtiſchen Partei
Deutſchlands, der Bundesführung des Roten Front
kämpferbundes und dem Kommuniſtiſchen Jugendverband
Deutſchlands geſtellte Antrag auf Zulaſſung eines Volks

inbezogen e

begehrens zugunſten des Entwurfes eines Geſetzes Uber
das Verbot des Baues von Panzerſchiffen und Kreuzern
eingegangen Der Text des Geſetentwurfes, für den das
Volksbegehren zugelaſſen werden ſoll, beſteht aus folgen
dem einzigen Artikel „Der Bau von Panzerſchiffen und
Kreuzern jeder Art iſt verboten.“

Hindenburg wünſcht keine Empfangskoſten.
Jm Breslauer Oberpräſidium wurde mitgeteilt,

Reichspräſident von Hindenburg wünſche, daß bei den
Empfängen auf ſeiner Schleſienreiſe angeſichts der Not
lage Schleſiens in den einzelnen Städten keinerlei beſon
dere finanzielle Aufwendungen gemacht werden ſollen
insbeſondere gilt das für das notleidende Waldenburg.
Wenn ſchon Mittel für die Empfangsfeierlichkeiten be
willigt worden ſind, ſo oben dieſe nach dem Wunſche des
Reichspräſidenten für ſoziale Zwecke verwendet
werden. Der Gauvorſtand des ovberſchleſiſchen Reichs
banners erließ folgende Erklärung „Der Gauvorſtand hat
in ſeiner in Gleiwitz mit ſämtlichen Funktionären abge
haltenen Konferenz einmütig beſchloſſen, an den Emp-
fangsfeierlichkeiten anlößlich des Beſuches des Reichs
präſidenten in Obexſchleſien teilzunehmen.“ Die Bres-
lauer Gruppe des Reichsbanners hatte bekanntlich be
ſchloſſen, ſich an den Empfangsſeierlichkeiten. nicht zu
beteiligen.

Schweiz
Grenzverletzung durch italieniſche Polizei.

Die ſchweizeriſchen Blätter bringen aufgeregte Artikel
über einen Vorfall, bei dem die italieniſche Polizei ſich
Kbergriffe auf ſchweizeriſchem Gebiet erlaubt habe. Be
reits vor einigen Wochen ſeien italieniſche Geheimagenten
in Lugano (Schweiz) angekommen, hätten dort mit großem
Aufwand die Bekanntſchaft eines italieniſchen Paares ge
macht und es ſei ihnen gelungen, dieſes Paar zu
einen Ausflug nach Campione italieniſche Enklave) zu
bewegen. Von Campione aus hätten ſie das Paar mit
Gewalt über ſchweizeriſches Gebiet nach Como geführt,
wo es zur Verfügung der italieniſchen Behörden gehalten
würde. Bei den Verhafteten ſoll es ſich um den früheren
Preſſechef Muſſolinis, Major Ceſare Roſſi, und ſeine Be
gleiterin handeln, der in die Ermordung Matteottis
verwickelt und ſeinerzeit verhaftet geweſen war.

Frankreich.
Ermäßigung der Bahngütertarifte

Zur gleichen Zeit, zu der die Deutſche Reichsbahn die
Eiſenbahntarife erhöht, haben die franzöſiſchen Bahnen die
Transporttariſe für Eiſenprodukte auſ längere Entfernun
gen, mindeſtens 300 Kilometer, nicht unerheblich ermäßigt.
Die Ermäßigung für eine Tonne Gießereiroheiſen beträgt
auf eine Entfernung von 900 Kilometer ſechs Frank, die
Ermäßigung für Schrott bis zehn Prozent gegen früher.
Dadurch wird die Konkurrenz fähigkeit der Franzoſen auf
den Auslandsmärkten ſehr erheblich geſtärkt

Aus In und Ausland
Berlin. Der litauiſche Miniſterpräſident Woldemaras

traf in Genf ein. Von deutſcher Seite wird mit Woldemaras
Fühlung genommen werden, um die Frage der Aufnahme
der iſſchen ndelsvertragsver-erli: Am 3. September wird er frühere

miniſter der Vereinigten Staaten, Cha rdem Loyddampfer „Berlin“ zu einem kurzen Beſuch in
Deutſchland eintreffen.

Zeitz Der Kreistag des Kreiſes Zeitz wählte den kürzlich
vielgenannten kommiſſariſchen Landrat Dr. Jänicke mit
11 Stimmen endgültig zum Landrat des Kreiſes Zeitz

Köln. Die Stadt gab den hier zum Beſuch der „Preſſa“
weilenden Teilnehmern an der Jnter parlamentariſchen Ber
liner Konferenz ein Bankett im Gürzenich, bei dem Reichs
miniſter a. D. Dr. Külz die Begrüßungsanſprache hielt.
Profeſſor Schücking dankte der Stadt Köln.

Brüſſel. Das velgiſche Königspaar iſt nach drei
monatiger Abweſenheit vom Kongo nach. Antwerpen zurück
gekehrt.

Brüſſel. Bei der Beratung der Heeresreform in der Bel
giſchen Kammer ſetzte ſich der frühere Kultusminiſter Huys
mans für den Anſchluß SHſterreichs an das Deutſche
Reich ein. Außenminiſter Hymans wies den Redner darauf
hin, daß er gefährliche Worke rede.

Warſchau. Jm ganzen werden 18 ruſſiſche Emi-
granten aus Polen ausgewieſen werden, und zwar am

September. In unterrichteten Kreiſen wird die Aus
weiſung mit dem Beſuch des Moskauer polniſchen Geſandten
Patek in Verbindung gebracht, der ſich ſeit einigen Tagen in
Warſchau aufhält.

Reval. Der deutſche Geſandte Schrötter teilte dem
Miniſter des Außern Rebane mit, Deutſchland habe den eſt
niſchen Vorſchlag betreffend den Beginn der Handels
vertragsver handlungen angenommen. Die Ver
handlungen ſollen in der erſten Hälfte des Septembers in
Reval beginnen.

Konſtantinopel. Wie aus Kabul gemeldet wird, iſt die
afghaniſche Große Verſammlung, die alljährlich vom König
einberufen wird und ſich aus den Würdenträgern der Länder
zuſammenſetzt, eröffnet worden Aman Ullah erſtattete einen
Bericht über die Einführung des parlamentariſchen

Syſtem s. JSchanghai. Um ſeinen Wunſch, der ſüdchineſiſchen Re
gierung beizuſtehen, einen ſichtbaren Ausdruck zu geben, hat
der Sohn Tſchangtſolins, Tſchanghſuehliang, Befehl erteilt,
80 000 mandſchuriſche Soldaten, die innerhalb der
Großen Mauer ſtanden, nach der Mandſchurei zurückzubringen.

Die ſächſiſche Regierung
kündigt der Luſthanſa.

Bayern iſt ebenfalls nicht zufrieden.
An die Deutſche Lufthanſa hat die ſächſiſche Regierung

ein Schreiben gerichtet, n dem ſie mitteilt, daß ſie weitere
Mittel für den deutſchen Flugverkehr nicht mehr
zur Verfügung ſtellen kann, weil die Luftverkehrs wünſche
des Landes Sachſen vom Reiche in keiner Weiſe berück
ſichtigt würden. Das Schreiben iſt auf Grund eines Be
ſchluſſes des ſächſiſchen Geſamtminiſteriums abgefaßt und

abgeſandt worden. SWie man hört, ſollen beim Reichsverkehrsminiſter
keine Mittel vorhanden ſein, um den durch den Wegfall
der bisherigen ſächſiſchen Zuſchüſſe entſtehenden Ausfall
zu decken. Falls nicht doch noch eine Einigung zuſtande
kommt, würde der ſächſiſche Luftverkehr wahrſcheinlich ein
geſtellt werden müſſen. Die von der ſächſtſchen Regierung
bisher gezahlte Subvention betrug 87 000 Mark

re s Nagel auf

Kürzlich iſt beim Reichsverkehrsminiſterium ein
Schreiben der bayeriſchen Regierung eingegangen, in dem
das Reichsverkehrsminiſterium u. a. aufgefordert wird, die
rechtlichen Gründe zu nennen, aus denen der Nordbayeri
ſchen Luftverkehrsgeſellſchaft Nürnbers die Konzeſſion für
einen Meſſeverkehr verſagt wurde. Durch die Einſtellung
des Reichsverkehrsminiſteriums ſeien zwei bayeriſche
Unternehmen geſchädigt, nämlich die Nordbayeriſche Luft
verkehrsgeſellſchaft und ein bayeriſches Flugzeugwerk, bei
dem die Nordbayeriſche Luftverkehrs geſellſchaft die Neu
beſtellung eines Flugzeuges beabſichtigt habe.

Der Ausbau der Waſſerſtraßen.
Deutſcher Binnenſchiffahrtstag.

Jn Königsberg wurde der Deutſche Binnenſchiffahrtstag
abgehalten. Die intereſſanten Vorträge von prominenten
Fachleuten beſchäftigten ſich mit einer Reihe akuter Verkehrs
frägen. Im öffentlichen Teil der Tagung hielt der Miniſte
rialdirektor im Reichsverkehrsminiſterium, Dr. Jg. e h
Gährs, einen ausführlichen Vortrag über den Stand der
Bauarbeiten an den deutſchen Waſſerſtraßen. Die Seewaſſer
ſtraßen ſind in den letzten vier Jahren ganz erheblich aus
gebaut und verbeſſert worden. So wurde die Schiffahrts
ſtraße Swinemünde- Stettin ſo weit vertieft und begradigt,
daß in Zukunft bei jedem Waſſerſtande das Regelfrachtſchiff
des Weltverkehrs mit 8000 Tonnen Ladefähigkeit und erwa
8 Meter Tiefgang nach Stettin gelangen kann. Die Unterweſer
wird für den Verkehr von 8000-Tonnen-Schiffen bis Bremien
Stadt ausgebaut.

Von wichtigen Arbeiten an den Binnenwaſſer-
ſtraßen ſind zu nennen in Oſtpreußen die Regulierung der
Krummen Gilge und die Teilkanaliſierung des Oberpregels
zum Wiederanſchluß Jnſterburgs an das Waſſerſtraßennetz
An der Oder bereitet die Strecke unterhalb Breslau bis zur
Warthemündung der Schiffahrt ſtets beſondere Schwierig-
keiten, zu deren Behebung gearbeitet wird. Jm Gebiet der
märkiſchen Waſſerſtraßen ſind beſonders hervorzuheben die
Herſtellung neuer Abſtiegbauwerke für den Oder-Spree-Kanal
bei Fürſtenberg als Doppelſchleuſe und für den Hohenzollern
kanal Berlin Stettin bei Niederfinow als Schiffshebewerk
mit 36 Meter Hubhöhe. Der Weſer-Elbe-Kanal (Mittelland
kanal) iſt bis Peine und Hildesheim in Betrieb genommen.
Der Kanal Weſel- Datteln nähert ſich ſeiner Vollendung. Der
Ausbau des Neckars für 1200- Tonnen Schiffe iſt bis Heidel
berg fertig und wird noch ſtromaufwärts planmäßig fort
geſetzt. An der RheinMainDonauStraße wurde die große
Stauſtufe am Kachlet bei Paſſau vollendet und die Kanali
ſierung des Mains zunächſt auf der Strecke Aſchaffenburg-

Würzburg in Angriff e eWenn auch viele Wünſche infolge der Schwierigkeiten der
Finanzierung noch zurückgeſtellt werden mußten, ſo hat doch
auch der Ausbau der Binnenwaſſerſtraßen erhebliche Fort
ſchritte gemacht.

Fernlenkbares Zielſchiff der Marine.
Ein Triumph der Technik

Die Märchen und Sagen werden Wirklichkeit. Der Mann
im Märchen, der ſein Ohr auf die Erde legte und dadurch
meilenweit hören konnte, iſt von Telephon und Radio über
boten worden. Der Zaubermantel iſt uns im Flugzeug eine
alltägliche Erſcheinung geworden und die Siebenmeilenſtiefel
ſind im Auto zur Verwirklichung gelangt. Jetzt hat die
Technik uns auch das Geſpenſterſchiff der Seentanns-

ſage geſchenkt, das ohne menſchliche Beſatzung daherbrauſt

und den Schiffer ſchreckt. eDas fernlenkbare Zielſchiff „Zähringen“, das gelegentlich
der letzten Schießübungen der Reichsmarine in Gegenwart
des Reichspräſidenten zum erſten Male in Dienſt genommen
wurde, wurde in der Nordſee in Tätigkeit vorgeführt.

Faſt aller Einrichtungen beraubt, ohne Seitenfenſter, kahl
und leblos führte das Schiff wie ein Geſpenſterſchiff, ein
„fliegender Holländer“, die ihm funkentelegraphiſch hinüber
gegebenen Weiſungen aus, fuhr ſchnell oder langſam, änderte
ſeinen Kurs nach jeder Richtung hin mit jeder möglichen Ge
ſchwindigkeit, ließ einen Scheinwerfer vder ſonſtige Laternen
leuchten oder wieder ausgehen und verſuchte ſich ſogar durch
Nebelentwicklung den Augen der Beſchauer zu entziehen.

Bewirkt wird dies durch einen Apparat, der mit einer
Antenne verbunden iſt. Daneben iſt ein Syſtem von elek
triſchen Apparaten geſchaltet, das die für die gewünſchte Be
wegung in Frage kommende Maſchine in Tätigkeit ſetzt. Auf
dem Begleitfahrzeug „Boreas“, von dem aus die „Zähringen“
gelenkt wird, befindet ſich ein Sender mit einem Schaltkaſten
für alle vorgeſehenen Befehle. Die „Zähringen“ iſt ferner
mit verſchiedenen Sicherheitseinrichtungen verſehen worden,
die bei Anweſenheit einer Veſatzung nicht notwendig wären.
So iſt zur Verhütung von Slbränden eine ſelbſttätig ein
ſetzende Feuerlöſchanlage im Keſſelraum eingebaut. Bei Un
regelmäßigkeiten in der Keſſelſpeiſung wird die ganze An
lage ſelbſttätig ſtillgelegt. Tritt ein ſolcher Fall ein, und das
würde ebenfalls in der Praxis vorgeführt, ſo gehen achteraus
mehrere Raketen hoch, die dem Begleitſchiff den Eintritt einer
Störung anzeigen. Gegen ein Verſinken im Falle ſchwerer
Treffer iſt dem Schiff durch Einfügung größerer Korkmaſſen
erhöhte Sicherheit verliehen worden.

Es war ein beinahe ſchauerlicher Anblick, als die Zu
ſchauer auf dem menſchenleeren Schiff herumgeführt wurden
und die zahlloſen Maſchinen ſahen, die ſonſt von Hunderten
von Menſchenhänden bedient werden müſſen, doch jetzt von
geheimnisvollen Kräften in Betrieb geſetzt, gelenkt und ge
wartet wurden.

Außer ſeinem Amt als Zielſchiff erfüllt ſo die alte
„Zähringen“ mit ihrer modernſten Einrichtung auch noch die
Aufgabe, dem Schiffbau ausſichtsreiche Wege zu weiſen.

Schwere Hochwaſſerkataſtrophen.
Das Waſſer ſteigt weiter.

Aus dem Kanton Graubünden, dem Rhein
tal und dem Kanton Teſſin kommen Meldungen über
ſchwere Unwetterſchäden. Teilweiſe ſind die Bäche und
Flüſſe ſo geſtiegen, daß die im Bau befindlichen Wehre
wieder zerſtört wurden. Auf den Höhen fällt Schnee. Jm
Gebiet des Oberrheins traten durch das Hochwaſſer des
Rheins an verſchiedenen Orten Rückſtauungen ein. Eine
Steinlawine hat die Landſtraße nach Feldkirch in Vorarl
e überſchüttet. Auch der Teſſin iſt über die Ufer ge
reten.

Jnfolge der anhaltenden ſtarken Regenfälle iſt im
Algän im Oberlauf der Jller, der Wertach, des Lechs, der
Ammer und der Jſar Hochwaſſer eingetreten. Die Flüſſe
ſteigen durchſchnittlich ſehr raſch. Auch für die bayeriſche
Donau beſteht, und zwar vorerſt für den Oberlauf, Hoch
waſſergefahr.
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Die Notlage der Oderſchiffer.
Regierungshilfe durch Darlehen

Die beſondere Notlage der Oderſchiffahrt hat den preu
ßiſchen Miniſter für Handel und Gewerbe veranlaßt, in eine
nähere Prüfung der Verhältniſſe der Oderſchiffahrt einzu
treten. Die Notlage wurde verurſacht einesteils durch die
diesjährige trockene Witterung, die die Kaähne der Oderſchiff
fahrt bereits ſeit längerer Zeit zur Verſommerung zwingt,
anderenteils durch allgemeine wirtſchaftliche Urſachen. Da
die Notlage der Oderſchiffahrt eine raſche Hilfe erfordert, hat
der Miniſter für Handel und Gewerbe zunächſt aus ihm zur
Verfügung ſtehenden Mitteln einen Betrag zur Gewährung
von Notſtandsdärlehen in dringendſten Fällen bereitgeſtellt
Die Bereitſtellung weiterer Mittel durch Vermittlung der
Spar Darlehens und Wirtſchaſtsgenoſſenſchaft „Oder“ iſt
in Erwägung gezogen.

Fünf Jahre deutſcher Rundfunk.
Die Funkausſtellung in Berlin.

Jn Berlin wurde die fünfte große deutſche Funkaus
ſtellung unter Beteiligung zahlreicher hervorragender Ver
treter der Reichs, Staats und Kommunalbehörden und
der deutſchen Wirtſchaft eröffnet. Jn den verſchiedenen
Begrüßungsanſprachen wurde auf die Bedeutung des
Rundfunks und auf die erfolgreiche Entwicklung, die er in
den letzten fünf Jahren genommen hat, hingewieſen. Die
Zahl der Rundſunkteilnehmer iſt auf etwa zweieinhalb
Millionen angewachſen; der Rundfunk bildet ein bedeut
ſames Bindeglied zwiſchen den Völkern und trägt zum
Austauſch der Kultürgüter der Völker, zum gegenſeitigen
Verſtehen und zur Annäherung der Völker bet. Die Rund
funktechnik hat ſich mächtig entwickelt und iſt ein bedeuten
der Zweig der deutſchen Wirtſchaft geworden. Die
neueſten Erfindungen auf dem Gebiete des Fernſehens,
des Tonbildfilms, des Rundfunks ſollen die Ausſtellung
zu einem europäiſchen Fachereignis geſtalten und der Welt
von dem Fortſchritt der deutſchen Wiſſenſchaft und Technik
Kunde geben. Die heute kräftig daſtehende deutſche Funk
induſtrie beſchäftigt mehr als 25 000 Perſonen.

Die Ausſtellung 1928 übertrifft ihre Vorgängerinnen
an Zahl der Ausſteller und an Ausſtellungsfläche. Unter
den zahlreichen Empfängertypen fallen auf: volkstümliche
Empfangsapparate mit Netzanſchluß für Ortsempfang und
neuartige Fernempfänger mit Schirmgitterröhren. Die
Lautſprecherinduſtrie zeigt viele brauchbare und ver
zerrungsfrei arbeitende Apparate zu volkstümlichen
Preiſen. Zum erſtenmal in Deutſchland werden praktiſche
Vorführungen des Fernſehens veranſtaltet.

Berliner Produktenbörſe.
Getreide und Slſaaten per 100 Kilogramm, ſonſt per

100 Kilogramm in Reichsmark

31. 8. 30. 8. 30. 8.Weiz., märk. 217219 216-218 Weizkl. f. Bln. 15,2 15,2
pommerſch. S S Rogkl. ſ. Bln. 16,2 16,2

Rogg., märk 216-218 215-217Raps 330-332 330332
pommerſoh. S Leinſaatweſtpreuß. S S Vikt. Erbſen 42511251Wintergerſte 202-211 204-213 kl. Speiſeerbſ. S
Sommergerſ ZFuttererbſen 2527 2527Haſer, maärk. 199208 200208 Peluſchten n
pommerſch. Ackerbohnen Sweſtpreuß. Wicken 30,0-32,030,0-32,0

Weizenmehl Lupin., blau 15,0-16,0 15,0-16,0
P. 100 a fr. Lupin., gelbe 16,5-17,5 16,5-17,5
Brl hr inkl. Seradella SSack (feinſt. Rapskuchen 19,2-19,7 19,3-19,8
Mrk Not 26,5-30,226,5-30,2 Leinkuchen 28328,5 23,3 28,5

Roggenmehl Trockenſchtzl. 17,5-18,0 17,5-18,0
p. 109 k fr. SoyaSchrot 21021,7 21,021,7
Berlin br. Torfml. 30,70inkl. Sack Kartoffelflek. S n27,730,5 28,2-30,7

Das Hündchen.
Pſalm 97, 7: Schämen müſſen ſich alle, die den

Bildern dienen und ſich der Götzen rühmen.
Bei den Wettkämpfen in Amſterdam hat eine Mutter

ihrer Tochter, während ſie wettſchwamm, eine kleine

in ſchöner Auswahl empfiehlt

Hundepuppe aus Stoff vorgehalten, die ihr den Sieg
bringen ſcAte. Das iſt kein Ulk, ſondern bei Mutter und
Tochter war es bitterer Ernſt damit. Flieger nehmen
nachgebildete oder lebende Tiere mit auf den Flug als
glückbringend. An den Autofenſtern baumeln die Puppen,
nicht bloß als Spielzeug, ſondern bei vielen als Schutz
götzen. Alles ſind moderne, zum Teil kluge Menſchen.
Man möchte lachen. Aber wenn man dann ans Karten
legen, Diſchrücken, an Traumdeutung und noch manches
andere denkt, dann vergeht einem das Lachen doch. Es
iſt überall dasſelbe: wo der Glaube, der ſich in Gottes
Hand ſtellt, zur Tür hinausgeſtoßen wird, ſteigt der Aber
glaube flink zum Fenſter herein. Und dieſelben Menſchen,
die ſich für zu aufgeklärt halten, um auf Gott ihr Ver
trauen zu ſetzen, verlaſſen ſich auf Bilder von Affen,
Bären und Hunden. Die Ehre, die man Gott ſchuldet,
entreißt man ihm und füttert damit die Hunde. Eben
leſe ich bei Albert Schweitzer, der jetzt den Goethe-
Preis erhalten hat, wie er aus Afrika von den Negern,

unter denen er arbeitet, berichtet, daß ſie unaufhaltſam auf
ſteigen, indem ſie ſich vom Fetiſchdienſt hin wenden zum
Gottesglauben des Chriſtentums. Dort aus dem Aber-
glauben empor ins Licht des Glaubens und zugleich
bei uns aus dieſem Licht hinab in finſterſten Aberglauben!
Wem gibt das nicht zu denken P. H. P.

Lokales und Provinzielles.
Jn Bethau bei Naundorf (Kreis Torgau) ging am

Donnerstag ein Flugzeug nieder, und zwar ein Doppeldecker,
Es handelte ſich um ein Flugzeug des B. ZFlugdienſſtes,
das täglich von Berlin über Leipzig und Chemnitz nach
Marienbad fliegt, um dorthin die „B, Z. am Mittag zu
bringen. Führer war der Lufthanſapilot Steidel. Dieſer

hatte bei dem ſchlechten Wetter die Orientierung verloren
und fuhr lange kreuz und quer über der hieſigen Gegend
faſt bis nach Wittenberg hinüber, bis ihn ſchließlich Benzin-
mangel zur Notlandung zwang. Das Flugzeug blieb dabei
gänzlich unbeſchädigt und konnte, nachdem ein telefoniſch
aus Leipzig herbeigerufenes Auto die Zeitungen abgeholt
und Hilfe gebracht hatte, gegen 6 Uhr nach Berlin zurückfliegen.

Jeſſen (Elſter), 30. Auguſt Das dreimotorige Paſſa
gierflugzeg D 1090 der Lufthanſa, das die Strecke Berlin
Halle Leipzig Erfurt Stuttgart befliegt, mußte am Don-
nerstag nachmittag gegen 2 Ahr beim benachbarten Dorfe
Zwieſigko, durch das regneriſche, undurchſichtige Wetker ge
zwungen, eine Notlandung vor nehmen. Dabei geriet es
in einen Graben, ſo daß eine Strebe des Fahrgeſtells zer
brach und die Fahrt nicht fortgeſetzt werden konnte. Der
Pilot Leopold ſowie die ſechs Paſſagiere blieben glücklicher
weiſe unverletzt Und wurden nach Wittenberg abtransportiert,
Das Flugzeug war bereits gegen 11 Ahr in Berlin auf
geſtiegen und muß alſo eine ſehr lange Jrrfahrt hinter ſich
behabt haben.

Herzberg, 30. Auguſt. Der Provingzialausſchuß der
Provinz Sachſen tagte am 28. und 29, Auguſt in Salzwedel.
Hierbei wurden aus Mitteln des Bodenverbeſſerungsfonds
auch 10000 Mark für die Entwäſſerung der Cremitz-
Niederung bewilligt.

Herzberg. Ebenſo wie in der Eilenburger Gegend, in
Pretzſch und Düben wurde auch hier im November v. J. eine
größere Anzahl Obſtbäume angeboten. Durch die Nach
beſtellung eines Käufers ſtellte es ſich herans, daß der Ver
käufer der Bäume, ein Maſchiniſt aus Naundorf bei Annaburg
dieſe von der Baumſchule Böttcher geſtohlen hatte. Der
Täter hatte ſich nun vor dem Großen Schöffengericht in
Torgau zu verantworten. Da der Täter ſich während der
Anterſuchungshaft einen Bart hatte wachſen laſſen, konnte
keiner der Zeugen mit Beſtimmtheit ſagen, daß er auch
wirklich der Täter ſei. So erkannte das Gericht auf Frei
ſprechung.

Herzberg (Elſter). Bei der Einweihung der hieſigen
neuen ſtädtiſchen Turnhalle, die allen neuzeitlichen Anfor
derungen vollauf Genüge leiſten kann, und des neuen
ſtädtiſchen Sportplatzes ſowie des neuen Feuerwehrübungs
turmes kam es am Sonntag zu einem Flaggenzwiſchenfall,
weil der Großdeutſche Jugendbund eine ſchwarz weißrote
Fahne mit ſich führte. Die Herzberger Feuerwehr weigerte
ſich, hinter dieſer Fahne zu marſchieren, worauf ihr ein
anderer Platz im Zuge angewieſen wurde. Trotzdem trat
ein Teil der Feuerwehrleute aus dem Feſtzuge ganz aus,
nachdem dem Verlangen, die Fahne aus dem Zuge zu ent
fernen, nicht ſtattgegeben worden war. Nach der Feſtrede
des Herzberger Bürgermeiſters Sourell forderte ein Zwiſchen
rufer erneut die Abbringung der ſchwarz weiß-roten Fahne
und mußte von einem Landjäger vom Feſtplatze entfernt
werden.

wurde durch großen Lä
Falkenberg Sagrgut Neulönnewitz brach n e Wenn

in dem ſechs Arbeiterfamilien untergebracht waren, Feuer
aus. Trotz ſchnellſtem Eingreifen der Falkenberger Feuer
wehr brannte das Hausv ollſtändig aus. Mutigen Arbeitern
gelang es. einen vierjährigen Jungen, der auf dem Boden
abgeſchloſſen war, dem Feuertode zu entreißen. Das Mobiliar
der Arbeiterfamilien konnte gerettet werden. Die Anter-
bringung der Obdachloſen für den Winter ſtößt auf große
Schwierkgkeiten.

Kleindröben. (Gefährliches Spiel). Der etwa 5 Jahre
alte Sohn der Familie Balding, die zuſammen mit zwei
Familien in einem dem Landwirte Wilhelm Korge gehörigen
Hauſe wohnt, war geſtern nachmittag von ſeinen Eltern,
die auf dem Felde zu tun hatten, allein zu Hauſe gelaſſen
worden. Wahrſcheinlich aus Langeweile ſpielte er mit
Streichhölzern, wobei die Betten in Brand gerieten. Vor
Angſt ſprang der Junge aus dem Fenſter. Nachbarn, die durch
aus dem Hauſe kommenden Rauch auf die Gefahr aufmerk-
ſam wurden, brachen die Tür auf, und konnten das Feuer
noch rechtzeitig löſchen, ſo daß größerer Schaden nicht ent
ſtanden iſt,

Wittenberg. Erzbiſchof D. Nathan Soederblom aus
Apſala, der bekanntlich vor einiger Zeit zum Ehrenbürger
der Lutherſtudt Wittenberg ernannt wurde, trifft demnächſt
hier ein und wird am Sonntag, den 9. September, in der
Schloßkirche predigen.

Zahna (Kreis Wittenberg), 28. Auguſt, Kreditſkandal
bei der Stadtſparkaſſe. Jn der geſtrigen Sitzung der Sladt
verordneten wurde die Geſchäftsführung der Stadtſparkaſſe
Zahna durch den Bürgermeiſter Fleiſchhauer ſcharf kritiſiert.
Es ſollen Kredite bis zu 100 000 RM. teils ohne Deckung
gewährt worden ſein. Auch ſoll ein Beamter der Stadt
ſparkaſſe, der nach Gruppe 6 zu beſolden war, nach Gruppe
8 bezahlt worden ſein. Es wurde eine Kommiſſion zur
Unterſuchung der Angelegenheit eingeſetzt, außerdem ſoll der
Regierungspräſident erſucht werden, den Bürgermeiſter bis
zur vollkommenen Klärung vom Amt zu ſuſpendieren.

Zahna, 28. Auguſt. Ein Schwindler hat wieder ein
mal unſer Städtchen beſucht. Jn der Stadt erſchien ein
gutgekleideter Mann. Er hatte ein Fahrrad, an dem ſich
Bücher befanden, trat ſicher auf und fragte die Leute, ob
ſie ſchon ein Steuerbuch hätten. Er komme von der Ober-
ſteuerbehörde und mache darauf aufmerkſam, daß jeder Buch
führen müſſe. Ein ſolches Buch koſte 8 Mark. Aber es
ſolle ja jeder ſchnell eins kaufen, denn die Steuerbehörde

rm unausgeſetzt geſt
Auch die Weiherede des Mittelſchulrektors Schröder

werde bald kontrollieren. Was tun? Um nicht an gezeigt
zu werden, kaufte man ſchnell. Erſt als der Gauner ſchon
längſt weg war, kam eine Frau zur Polizei und erkundigte
ſich. Hier wurde ihr geſagt, daß ſie einem Schwindler in
die Hände gefallen ſei. Der reelle Preis eines ſolchen
Buches beträgt etwa RM. 2,50.

Radis, 27. A0guſt. Am Sonntag vormittag gegen
10 Ahr betrat ein ſportlich gekleideter junger Menſch von
annährend 26 Jahren die Gaſtſtube des Grauen Steins
und verlangte einige Zigaretten, worauf er wieder ver
ſchwand. Der Wirt, Otto Eichmann, begab ſich dann auf
einige Augenblicke in die Küche, und als er wieder in die
Gaſtſtube kam, hatte der junge Menſch, der inzwiſchen wieder
retour gekommen ſein muß, die Büfettkaſſe mit 72 RM.
ausgeplündert und wanderte gemütlich auf der Chauſſee
nach Bergwitz weiter. Der Wirt verfolgte zwar den Dieb
per Rad, konnte ihn aber nicht mehr erreichen, da er eiligſt
im Walde verſchwand, als er ſich verfolgt ſah.

Eilenburg. Mit dem Bau des Hochwaſſerdammes
in der Schloßaue wird am 1. September begonnen werden.
Die Arbeiten werden im Wege der produktiven Erwerbs
loſenfürſorge durchgeführt, ſodaß etwa 40 Arbeitsloſe vom
hieſigen Arbeitsamt angefordert werden. Zu den Koſten
des Dammbaues geben der Staat und die Provinz zunächſt
je 10000 Mk. als Beihilfe für das Jahr.

Halle, 29. Auguſt. Neuer Schwindel mit alten Ka
lendern). Die Kriminalpolizei verfolgt hier einen frechen
Schwindler, der den Leuten alte Kalender aufgehängt hat.
An den Kalendern iſt nur der Umſchlag mit der Jahres
zahl 1929 neu, ſonſt ſind es alte Kalender, die aus den 80er
Jahren ſtammen und die Bilder vom alten Kaiſer Wilhelm,
vom Kronprinz Friedrich und von Bismarck enthalten. Der
Mann hat ſtarken Abſatz gefunden. Er zeigte einen Ka
lender von 1929 vor, und den Kunden gab er dann ein
gewickelte Exemplare, die dieſe alten Kalender enthielten.

Oppin bei Halle, 28. Auguſt. Auf dem Heimweg von
einem Vergnügen verſetzte der Maſchinenſchloſſer Bieler aus
Oppin dem Maurer Lindahl einen Stich, der in das Herz
drang Der Streit war wegen der Braut des Lindahl ent
ſtanden. Lindahl erlag ſeiner tödlichen Verletzung Bieler
wurde verhaftet und in das Amtsgerichtsgefängnis in Halle
eingeliefert.

Bloßwitz bei Oſchatz, 26. Auguſt, Der Wirtſchaftsbeſitzer
Max Stein hatte ſich beim Weizenaufladen mit einem
Strohhalm in das linke Naſenloch geſtochen. Die Ent
zündung ſchritt ſo bedenklich weiter, daß er ins Rieſaer
Krankenhans gebracht werden mußte, wo er unter qualvollen
Leiden verſchied.

us eine Per le enoch nicht feſt, doch ſcheint er aus Hamburg zu ſtammen. Das
Diebſtahlsobjekt beſtand aus dem Ladenkaſſenbetrag in Höhe
von 160 Mark.

Ein Kreditſkandal in Dahme Die Stadtver
ordnetenverſammlung von Dahme in der Mark hatte in ge
heimer Sitzung beſchloſſen gegen den Bürgermeiſter Wendt
land das Diſziplinarverfahren und die ſofortige Suspen
dierung vom Amte zu beantragen und den Magiſtrat zu
erſuchen, gegen mehrere Beamte der Stadtſparkaſſe ebenfalls
das Diſziplinarverfahren zu eröffnen. Jn dem Reviſions
protokoll der Girozentrale werden Beamte beſchuldigt, ſich
gegen die beſtehenden Geſetze vergangen und nichtgenehmigte

Kredite der Sparkaſſe zur Spekulation verwandt zu haben.
Dem Bürgermeiſter wird vorgeworfen, daß er fälſchlicher
weiſe Altbeſitz angemeldelt und dadurch das Reich um
etwa 200000 Mark geſchädigt hat. Aus dieſen Geſchäften
habe er verſchiedene Anſchaffungen bezahlt. Wegen Ver
fehlungen von Beamten, die ihm angeblich bekannt waren,
ſoll er aus gewiſſen Gründen nicht eingeſchritten ſein, ob
wohl der Vorſtand der Sparkaſſe es gewünſcht hatte. 8

Hirchliche Nachrichten.
Annaburg. Sonntag vorm. 10 AUhr: Predigt-Gottesdienſt.

Herr Sup. Hoſch.
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt.

Purzien. Vorm. 8 Uhr: Predigtgottesdienſt. Herr Sup. Hoſch.
Katholiſche Kirche. Sonntag früh 8lhr: Gottesdienſt, vor

her Beichte

Markt-Kalender.
5. Septbr. Schweinem. in Prettin. Schweinem. in Herzberg.
6. Septbr. Ferkelmarkt in Torgau.
7. Septbr. Schweinemarkt in Holzdorf.
8. Septbr. Schweinemarkt in Jeſſen.

Bekanntmachung.
Am Dienstag, den A. Sept. 1928, findet im Sitzungs

ſaale des Rathauſes hierſelbſt, von 12 bis 16 Ahr Sprechtag
des Finanzamts ſtatt.

Annaburg, den 1. Septembrr 1928.
Der Gemeinde- Vorſtand.

Die Säuglings-Beratungs- und Wiegeſtunde findet
am Dienstag, den Septbr., nachmittags von 3 bis
5 Ahr, Markt 23, ſtatt. Die Fürſorgeſtelle.

Erntekranz-Schleifen
Herm. Steinbeiß, Papierhandlung.



Einen
Anſpänner

ſucht Gertrudshof.
Daſelbſt ſtehen auch

Ferkel
zum Verkauf.

Zu verkaufen weil überzählig

2 Dezimalwagen
Zu. 6 Ztr. mit Gewichten,
mehrere Betten und

Ruhelager,
1 Ladentafel,

1 Schrank, Fäſſer,
2 Karren.

Terpentinölwerk.

Eine Kuh
mit Kalbverkauft Hahn Ix,

Sofort 200 6tück gebrauchte

billig abzugeben.

Melmuth Meyer
G. m. b. H.
Annaburg.-

r GelbeSant-Lupinen,
Bnuchweizen,

Rieſenſpörgel
Gnickiſch),

Seradella
empfiehlt

I. G. Fritzsche.
Zement,
Gips und

Kartofelſäte c

Verein ſelbſtänd. Handwerker
und Gewerbetreibender

Annaburg und Umgegend
Am Donnerstag, den 6. Septbr. nachmittags

5 Ahr, ſpricht im Hotel „Waldſchlößchen“
Herr Provinziallandtagsabgeordneter

Kockel- Magdeburg über:
Riewirtſchaftliche Lagedes Mittelſtandesund die

kommend. Kreis u. Provinzial:Landtagswahlen

Wir bitten alle Gewerbetreibenden und Hand
werker, auch alle Nichtmitglieder, recht zahlreich zu

erſcheinen. Der Vorstanck-

c

Dieses elegante Einzylinder-Motorred,
das als glänzender Bergsteiger

bekannt ist unch auf dem Sie
die Ebene im Schnellzugstempo

durcheilen, ist ob

22

hrerscheinfrei
h 7 7

r 7

h
r

sfeuer frei und
ch r

r c

Das Modell ist bis zur Grenze der

Steuer und führerscheinfreiheit
ausgebaut und sofort lieherber,

auch auf längere Rotenzablong

8 e

Vertreters
Hermann Danneil, Fahrlehrer
Motorfahrzeuge und Reparaturwerkstatt

Prettin- Fernruf 38.Sackkalk
ehlt

MARGARINE

KEINE GUTS CHEINE, KEINE ZUGABEN
ABER: HOHE OUALITAT garanfiert durch den Wehruf

unserer Werke

STETE FRISCHE verbürgh durch den Fildienst
unseres eigenen

Specſtionsneses

NIEDRIGER PREIS ermöglicht durch cirekten
Einkauf und eigene
Bearbeifung der Rohslfoffe,

durch rätionellste
Groß fabrikation, durch den
größten Umsafs in DeutschlandDAHER

I

Dienst am Haushalf

Wosch ru/f

n e n Ken Bien mehr.e Ge s M

Purzien.
Sonntag, den 2. und

Wontag, d. 3. September
ladet zum

Erntefeſt
und Tanzmuſik

(Anfang 3 Ahr)
freundlichſt ladet ein

E. Lehmann.

Neue Vollheringe
ſaure Gurken

ff. Marmeladen
Pflaumenmus

empfiehlt

M. Krühmigen,
Markt 1.

Kaſſe hag
coffeinfrei, empfiehlt

J. G. Fritzſche.
Feinſte neue

Voll- Heringe

Stück 15 Pf.,
neue ſaure Gurken.
neue Kartoffeln

empfiehlt

I. G. Writezsche.
Emmentaler
Tilſiter
Edamer

ſowie
ff. Frühſtücks

empfiehlt

M.
Markt 19.

Fliegenfänger
wieder vorrätig bei

Herm. Steinbeiß.

in
Krühmigen

Steuer und Führerſcheinfrei

365,00 R.S Günſtige Ratenzahlungen.

Diamant Potorräder
I an. Preis 1275 R.
IDEſ WW- Motorräder
Vertreter: Fritz Rödler

Auto Motorrad, Fahrrad Reparaturen
h Autogenſchweißerei. Fernruf 253.

S

Drahtgefl le Zweche
Drahtzäune, Türen und Torwege,
Spalier u. Gehege-Draht, ſchwarz
u. verzinkt, alle Sorten u. Stärken,

Drahtſtifte und Ketten.
Einkoch- Apparate und Gläſer,

eiſerne u. Hupfer-HKeſſel, gußeiſerne
und emaillierte Eimer und Töpfe.

Wilhelm Grahl.

e

werden ſchnellſtens angefertigt.

Herm. Steinbeißs, Buchdruckerei.

Stock-Motorräder acdlüo Apparate
in allen Preislagen lieferbar.

We Dreiröhren Apparat für Fernempfang
für M. 39.50 (einſchl. Röhren), ſehr lautſtark
Lautſprecher verſchied. Syſteme, Anoden-Batterien,

Akkumulatoren, ſämtliche Zubehörteile.

ge hadestation.
Alle Reparaturen ſchnellſtens.

Wilh. Waisch.
I Pappdächer e

z e
müſſen allzährlich ausgebeſſert und

J mindeſtens alle 2 Jahre geteert werden.
Jch empfehle dazu

A driſche Pappe, deſtiliert. Teer

und Klebemaſſe
in kleinen Poſten extra ausgewogen.

Wilh. Kunze.

Bſunl
Wie lange wird es noch dauem, bis in jedem Heim vie heute
ein Radio- Empfänger auch der Bildfunk- Apparat ſteht, der
euch drahoſe Bild Ubertragung erſt die techniſche Vollendung
des Rundfunle bringt? Uber alle Fortſchritte auf cieſem Gebiet
vie auch über viele andere intereſſante Dinge erzählt (edes
erlandich) die geößte Funkzeitſchrift Der Deutſche
Rundfunk der Gberdies allwöchentlich ſämtliche austühr-
Nehen Programme aller in- und ausländiſches Sender bringt
Eiareldelte 50 ber R 2 Maas beſtellt am Re bein Holnen
Der des einer Bpchhonodlung. Probeheßt gern umſonſt vom Venlag, Berſis M 20

Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg

Am 6. Oktober:
Kheiniſcher Ahend

im Goldenen Ring.
09900090000000000

Rechnungshefte,
Quittungshefte,

Wechſelhefte,
Notizblocks,

Lieferſcheinbücher,
Beſtellbücher,

Arbeitsbücher,
Dienſtbücher,

Kontobücher aller Art
empfiehlt

Herm. Steinbeiß,
Papierhandlung.

Selbſtgebrannte

Kaffees
in Ia Qualität, ſtets friſch
geröſtet, empfiehlt

J. G. Vritesche.
Einkrittsblocks

Garderobenblocks
ſind wieder vorrätig

Herm. Steinbeiß.

TIDDurvuun
Gaſthof zur Kleinhahn.

Am Sonntag, den 2. Sept.
von nachm. 4 Ahr ab
Mandolinen- Konzert.

ff. Kaffee und Kuchen.

Frucht Eis.
Freundlichſt ladet ein

Wilh. Freidank.

Mull
3 MetallDisu- u Betten

Stablmatratzen, Kinderbett.,
Chaiselongues, Schlafzimmer
günstig anPriv. Kat. 1947 frei.

Fisenmöbelfabrik Suhl, Thür

laCiderfettkäſe
9 Pfd. Mk. 6.30frankso

Dampfkäsefabrik
Rendsburg

Sohrankpapier,
gemuſtert, empfiehlt

Herm. Steinbeib.
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